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Vor der Einführung des Standrehts in Deutihland? 


Kommt mm auch das Uniformperbot? 


Die Reichsregierung greift endlich ein — aber mit halben Maßnahmen. 


Wegen der blutigen Vorfälle am letzten Sonntag in 
Altona und Hamburg hat der deutſche Reichsinnenminiſter, 
wie wir bereits geſtern berichteten, das allgemeine Verbot 
von Demonjtrationen und Verſammlungen unter freiem 
Himmel, des die Regierung Papen-Schleicher bekanntlich 
vor einigen Wochen auf Wunſch der Nationalſozialiſten 
aufgehoben hatte, wieder erlaſſen. 

Die Aufhebung der Demonſtrationsfreiheit kann als 
erſte Korrektur der von der Regierung zu Hitlers Gunſten 
erlaſſenen letzten politiſchen Notverordnungen betrachtet 
werden. Es wird ſchon heute von der Regierung an⸗ 
gekündigt, daß dem allgemeinen Demonſtrationsverbot 
weitere Maßnahmen zur Sicherung der Ruhe 
und Ordnung folgen werden. Die Reichsregierung hat 
ſich ſofort mit den Länderregierungen in Verbindung ger 
ſetzt, um mit ihnen dieſe weiteren Maßnahmen zu be⸗ 
ſprechen. Waſſengebrauch fol unter allerſchwerſte Strafen 
2 werden in gewiſſen Füllen ſogar unter die Todes⸗ 
strafe. 

Es wird ſich alſo in Deutſchland ein Zuſtand heraus⸗ 
bilden, der dem Stand recht fait gleichkommt, doch will 
man vorläufig wenigſtens von der offiziellen Verkündung 
des Standrechtes abſehen, das ja gleichbedeutend wäre mit 
dem Uebergang der geſamten Rechtsſprechung von den 
ordntlichen Gerichten auf die Militärgerichte. 
Beſonders ſtrenge Strafen werdenauch auf die Benüßzung 
von gefährlichen Stich waffen eingeführt werden. 

In Regierungskreiſen macht man kein Hehl daraus, 
daß die geplanten Maßnahmen ſich in erſter Linie gegen 
die Kommuniſten richten werden. Denn die Kom⸗ 
muniſten ſeien die Organiſation, die in erſter Linie für die 
herrſchenden Zuſtände verantwortlich ſei. Die Komm 
niſten ſeien als ſtaatsſeindliche Elemente zu betrachten 
und demgemäß zu behandeln. Die Regierung wendet ſich 
aber gegen die Ankündigungen der SA Führer, daß ſie die 
EN bewafſnen würden, wenn die Polizef ihnen nicht Ruhe 
verſchaffe. Die Reichsregierung ekklärt, daß ſie unbeding: 
auch weiter nur mit den ſtaaklichen Machtmitteln Ruhe 
und Ordnung ſichern werde. Ob jatzt das ſchon ſeit langer 
Zeit geriichtiveife angekündigte Verbot der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei ausgeſprochen werden wird, 
bleibt abzuwarten. 

Wie nunmehr wieder von unterrichteter Seite ver 
lautet, iſt mit weiteren Verordnungen der Regierung, die 
u. a, eine ſchärfere und ſchnellere Beſtrafung des unbefug ⸗ 
ten Wafſentragens betreffen, im Augenblick noch nicht zu 
rechnen, da die Reichsregierung erſt die Wirkung des De⸗ 
monſtrationsverbots abwarten will. 


Der preußiſche Staatsrat 

beſchäftigte ſich am Dienstag in feiner Vollſitzung mit 
einem ſozialdemolratiſchen Antrag, die preußiſche Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, auf die Reichsregierung mit ſtärk⸗ 
ſtem Nachdruck wegen ſofortiger Einführung 
des Uniformverbots einzuwirlen ſowie mit dem 
Zentrumsautrag, darllber hinaus gegen jeden ungefetz⸗ 
lichen Waſſen⸗ und Sprengſtoffbeſiz und Sprengſtoff⸗ 
gebrauch mit unnachſichtiger Strenge vorzugehen. 


Die Neichsregierung an den Gewalltaten 
milſchuldig. 


In der Aussprache hielt Dr. Merrfeld⸗ Köln 

emokrat) eine ſcharfe Rede gegen die National 
al ſten und die Rei gierung. Er wies bei der Be⸗ 
dung des Antrags jeiner Fraktion darauf hin, daß 
iſchland ſchon im Bürgerkrieg ſtehe. Die Kommu⸗ 
niſten jeien zweifellos mit ſchuld, aber zum weitaus größ⸗ 
en die Nationalſozialiſten die Schuld. Junge 
Menſchen würden ſyſtematiſch auf Mord dreſſiert, die poli⸗ 
tiſchen Gegner würden für vogelfreſ erklärt, und wenn fie 
der Mordgier der Braunhemden entgehen ſollten, erwarte 
ſie, wenn die Nazis zur Macht kämen, der Galgen um ſo 
ſicherer. 


Die Reichsregierung trage die Mitſchuld am dieſen 
Gewalttaten, denn fie habe aus der Aufhebung des 
Uniformwerbots ein politiſches Geſchäſt gemafht. 

Es ſei eine ſchmutzige Heuchelei, wenn ſich die Nazis als 
ersol Bieten und wenn behauptet werde, daß den 
SA⸗Leuten das Tragen von Waffen noch ſtreng verboten 

ſei. Wenn 

der Aufhebung des Uniſormverbots 99 Tote 
und 1125 Verwundete zu beklagen 

feien, fo wolle er fragen: „Können die Herren der Reichs⸗ 
regierung, kann insbeſondere der Herr Reichsminiſter des 
Innern angeſichts dieſer langen Reihe von Toten über⸗ 
haupt noch gut ſchlafen?“ Soll es etwa richtig fein; daß 
die Reichsregierung das Chaos mit Abſicht herbei⸗ 
führen will, um Preußen milch ſchnell den Reichskom⸗ 
miſſar aufzwingen zu können der das eine noch das 
andere ſcheine in dieſem Kabinett der unbegrenzten Mög⸗ 
lichkeiten als unmöglich. Er wolle aber darauf hinweiſen, 
welche politiſchen Folgen ſich in den Weſtprooinzen aus 
einem Belagerungszuſtand ergeben könnten. 

Ihm antwortete der Nationalſozialiſt Sprenger in 
heftiger Weiſe. 

Schließlich wurde der Zentrumsantrag mit den Stim⸗ 
men der Antragſteller und der Sozialdemokraten ange⸗ 
nommen. Dadurch erledigte fi der ſozialdemokratiſche 
Antrag. Der Staatsrat vertagte ſich dann. 


Hillers Mordbanditen. 


Magdeburg, X. Juli. Von einem Aufmarſch 
zurückkehrend, überfielen 250 Nationalſozialiſten den Vor⸗ 
sitzenden der ſozialdemokratiſchen Partei, den jährigen 
Julius Aſſel, ſtachen mit Dolchen und Meſſern auf ihn ein 
und verletzten ihn durch 21 Stichwunden. Dann demo⸗ 
lierten ſie die Wohnung, brachen die Fenſterkreuze heraus, 
zertrümmerten die Türen und ſchlugen 27 Scheiben in 
Stücke. Als die Frau Aſſels ihnen entgegentrat, wurde 
fie gleichfalls durch Meſſerſtiche verletzt. Darauf griffen 
ſie den Invaliden Roell an. Mit Steinen bombardierten 
le die Wohnung und richteten eine wahre Verwüſtung an. 
Aus der Wohnung wurden nicht weniger als 192 Steine 
herausgeholt, von denen manche 10 Pfund wogen. -- 
Der Zuftand Aſſels iſt ſehr ernſt. 

Köln, 20. Juli. In Weſſeling kam es geſtern 
abend zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten zu 
einer ſchweren Schlägerei, als Mitglieder der kommuni⸗ 
ſtiſchen Partei ihre politiſchen Gegner daran hindern 
wollten, Wahlplakate anzulleben. Kurz nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß erſchien ein mit Nationalſozlaliſten beſetztes 
Auto, aus dem mehrere Schüffe abgefeuert wurden. Dabei 
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erhielt ein Arbeiter einen Herzſchuß, der ſeinen ſofortigen 
Tod zur Folge hatte. Ein anderer Arbeiter mußte mit 
einem Kopfſchuß in lebensgefährlichem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. Die aus Köln und Bonn herr 
beigerufene Polizei nahm bei mehreren Nationalſozialiſten 
Hausſuchungen vor. Wegen Mordverdacht wurden mehrere 
Perſonen verhaftet. 


Das 16. Todesopfer in Altona. 


Altona, 19. Juli. Von den Schwerverletzten der 
Unruhen am Sonntag iſt heute ein weiterer ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen, ſo daß die Zahl der bisherigen Opfer 
auf insgeſamt 16 geſtiegen iſt. Drei weitere Schwerber: 
letzte ſchweben noch in Lebensgefahr. 


v. Bapen — Reihstommiliar für Preußen? 


Blättermeldungen zufolge ſoll die Reichsregierung 
bereits beſchloſſen haben, für Preußen einen Reichskon⸗ 
miffar zu ernennen. Die preußiſche Regierung ſoll für 
dieſen Fall zurücktreten und zum Reichskommiſſar soll 
Reichskanzler v. Papen ernannt werden. Im Falle einer 
Weigerung der preußiſchen Regierung, zurückzutreten, ſoll 
für Preußen der Ausnahmezuſtand verkündet werden. 


21 Reichswahlvorſchläne amtlich 
75 zugelaſſen. 


Berlin, 20. Juli. Der Reichswahlausſchuß trat 
zur Prüfung und Zulaſſung der eingereichten Reichswahl⸗ 
vorſchläge zuſammen. 

Es wurden 21 Reichswahlvorſchläge für gültig er⸗ 
klärt und zugelaſſen, u. a. nachſtehende Reſchswahlvor⸗ 
ſchläge bedeutender Parteien: Sozialdemokratiſche Partei 
Deutihlands, Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei (Hitler⸗ 
bewegung), lommuniſtiſche Partei Deutſchlands, Deutſche 
Zentrumpartei, Deutſchnationale Partei, Deutſche Staals⸗ 
partei, Bayriſche Volkspartei, Ehriſtlich⸗Sozialer Volls⸗ 
dienſt (evangeliſch), Deutſche Bauernpartef, Deutſch⸗Han⸗ 
. Partei, Nationale Minderheiten in Deulſch⸗ 
and. N 

Außerdem ift eine Reihe von Reichstagswahlvorſchlä⸗ 
gen eingereicht worden, die Beweis für die Eigenbrödele! 
gewiſſer Kreiſe ſind und oft ein Unikum darſtellen. Z. B.: 
Unterſtützungsempfängerpartei Deutſchlands, Deutſche Eine 
heitspartei für wahre Volkswirtſchaft, Nationale Mitte⸗ 
Großdeutſche Freiheſtsbewegung gegen Faſchismus und 
Sozialismus, Schickſalsgemeinſchaft deutſcher Erwerbelo⸗ 
ſer (Erwerbsloſenftont, Frei⸗Wirtſchaftliche Partei 
Deutschlands (für kriſenfreie Volkswirtschaft), Gerechtig 
keitsbewegung für Parteiverbot u. a. m. 

Eine Reihe von Wahlmännern fallen bei den Reichs⸗ 
wahlvorſchlägen aus, weil der Reichsinnenminiſter fie für 
Parteien, die im letzten Reichstag vertreten waren, jetzt 
aber keine Reichswahlvorſchläge einreichten, freigehalten 
hatte. Es find dies u. a. die Deutſche Volkspartei, die 
Wirtſchaſtspartei, die konſewative Volkspartei, die Sozia⸗ 
liſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands (die Sezeſſtonierten 
der SPD.). 


An die deutſchen Arbeiter. 


Kundgebung des Internationalen Gewerlſchaftsbundes. 


Im Augenblick, wo die deutſche Arbeiterklaſſe mitten 
im. entſcheidenden Abwehrkampf gegen die vereinten 
Mächte der Reaktion ſteht und die beutiche Demokratie um 
ihr Daſein ringt, hält es der Internationale Ge⸗ 
werkſchaftsbünd für feine Pflicht, der deutſchen Ar⸗ 
beiterſchaft und allen Volksgenoſſen, die für den Beſtand 
der deutſchen Republik und damit auch des Friedens in 
einem demokratiſchen Europa kämpfen, ſeine Solidarität 
mit aller Kraft zu befunden. 
Jetzt wie früher ſteht für den Internationalen Ge⸗ 
werkſchaftsbund feſt, 
daß Faſchismus moraliſcher und materieller Verelen⸗ 
dung gleichkommt; 
daß Faschismus national und international eine 
direkte Bedrohung des Friedens bebaut: 


0 daß die Arbeiterklaſſe ihre höchſten Güter verteidigt, 
indem ſie den Faschismus niederzwingt. 

Die deutſche Arbeiterſchaft kann ſicher ſein, daß 
der Internationale Gewerkſchaftsbund mit feinen 14 Mil⸗ 
lionen angeſchloſſenen Mitgliedern aus allen Ländern die⸗ 
jen ihren Kampf mit den höchſten Gefühlen der S y. m p a⸗ 
thie und Solidarität verfolgt und bereit ift, 
den deutſchen Arbeitern mit allen verfi gbaren Mit- 
teln zum Siege zu verhelfen. 

Deutſche Genoſſen! Ihr ſteht nicht allein in dieſem 
Kampf! Wiſſet, daß das organiſierte Weltproletariat 
hinter Euch ſteht, denn Ihr kämpft nicht für die deutſche 
Demokratie, Euer Kampf iſt auch ein Kampf für die Be⸗ 
freiung der Menſchheit! 


Lodzer Volkszeitung — wUttmom, den 25. Jun wem 


Beamtengehälter einen Monat eüditändie 

Schon vor längerer Zeit berichteten wir, daß die Re⸗ 
gierung die Abſicht hat, die Staatsbeamtengehälter nicht 
mehr im voraus, jondern mit einem Monat rückſtändig 
zur Auszahlung zu bringen. h N 

Nun erwägt das Finanzminifterium ein Projekt, den 
polniſchen Staatsbeamten im Laufe der nächſten drei Mo⸗ 
nate ein ganzes Monatsgehalt abzuziehen, und zwar joll 
dies in der Weiſe geſchehen, daß den Beamten, die jetzt 
ihr Monatsgehalt im voraus am Monatserſten erhalten, 
bas Auguſtgehalt erſt am 10. Auguſt, das Septembergehalt 
erſt am 20. September und das Oktobergehalt erſt am 
31. Oktober ausgezahlt werden würde. Auf dieſe Weiſe 
würden die Beamten in der Zeit vom 1. Auguſt bis zum 
1. November nur drei Gehälter ausgezahlt bekommen, 
während ſie nach dem bisherigen Syſtem Anſpruch auf vier 
Gehälter hätten. . 

Auf dieſe Weiſe hofft der Staatsſchatz, 100 Millionen 
Zloty einzuſparen. 


Naſſenverhaftungen von Kommuniſten. 


In Warſchau wurde ein ganzer jüdiſcher Arbeiter⸗ 
ſportverein, der am Sonntag in einer Stärke von 400 
Mann einen Ausflug nach dem Walde von Loein bei War⸗ 
ſchau veranſtaltet hatte, von der Polizei feſtgenommen. 
Die 400 Mann wurden verhaftet und der politſchen Polizei 
in Warſchau vorgeführt. Die Polizei hat den Verein in 
Verdacht, daß es ſich um einen kommuniſtiſchen Geheim⸗ 
verband handelt, der ſich hinter der Maske ſportlicher Be⸗ 
tätigung verſtecke. 

In den letzten Tagen ſind auch in zahlreichen kleinen 
Landorten der Wojewodſchaft Warſchau Nach⸗ 
forihungen nach kommuniſtiſchen Zellen veranſtaltet wor⸗ 
den. Es wurden ſechs Volksſchullehrer verhaftet, die im 
Verdacht ſtehen, ſich für die kommuniſtiſche Partei betätigt 
zu haben. 

In Oſtgalizien dauert weiter ſeit zwei Wochen 
eine großangelegte Aktion der Polizei an, die gegen die 
geheime kommuniſtiſche Partei der Weſtukraine geht. Die 
bisherigen Ergenbiſſe diefer Aktion werden noch geheim 
gehalten. Der „Kurjer Poranny“ beziffert die Geſamt⸗ 
zahl der im Rahmen dieſer Aktion in Oſtgalizien vor⸗ 
genommenen neuen Verhaftungen auf 260. 


Was alles unter die Standgerichte 
fallen ſoll. 


Nach dem neuen Strafgeſotzbuch, das bekanntlich be⸗ 
reits am 1. September d. Js. in Kraft tritt, ſollen nicht 
nur Mord⸗, Raub⸗ und Spionageangelegenheiten unter die 
Beſtimmungen über die Standgerichte fallen, wie das bis 
jetzt der Fall war, ſondern auch Vergehen gegen das Ver⸗ 
ſammlungsgeſetz und Beleidigung der Ehre oder des An⸗ 
ſehens des Staatspräfidenten. Außerdem beſtimmt das 
neue Strafgeſetzbuch, daß ſogar für Verbrechen, für die bis 
jetzt keine Todesſtrafe, ſondern nur Gefängnis über 5 Jahre 
vorgeſehen war, im Standgerichtsverfahren die Todesſtrafe 
verhängt werden kann, wenn das Gericht einſtimmig den 
Ungeklagten für ſchuldig befunden hat. 


Rüdtehr polniſcher Auswanderer 
aus Deutichland. 


Nach einer Warſchauer Meldung des Kurjer Poznan⸗ 
ſti“ wird bis zum 1. Januar 1933 die Rückkehr von etwa 
6000 polniſchen Auswanderern aus Deutſchland erwartet. 
Es handelt ſich dabei um Perſonen, die in der Zeit vom 
1. April 1919 bis 1. Januar 1926 nach Deutſchland ge⸗ 
kommen find und auf die ſich das polniſch⸗deutſche Ab⸗ 
kommen über die Saiſonarbeiter nicht bezieht. Von allen 
polniſchen Auswanderern, die von 1919 bis 1926 nach 
Deutſchland gekommen ſind, können auf Grund einer pol⸗ 
niſch⸗deutſchen Abmachung nur 14 v. H. in Deutſchlaud 
bleiben. Die übrigen werden nach und nach auf Grund 
einer Uebereinkunft zwichen den deutſchen und den polni⸗ 
chen Behörden nach Polen zurückkehren. 


Luftpoſtausſtellung in Danzig. 
Minifter Dr. Papee im Ehrenausſchußz. 


Der diplomatiſche Vertreter der Republik Polen, 
Miniſter Dr. Papee, iſt dem Ehrenausſchuß der Inter⸗ 
nationalen Luftpoſt⸗Ausſtellung, die in Danzig vom 23. 
bis 31. Juli stattfindet und mit einer großangelegten Luft- 
fährt⸗Werbewoche verbunden iſt, beigetreten. 

Dr. Papee zeigt beſonderes Intereſſe für den einzig 
daſtehenden Großflugtag am 24. Juli, der Kunſtflieger 
allererſten Ranges, darunter den Weltmeiſter Gerhard 
Fieſeler, an den Start bringt. 


Der Vertrauens palt und die Mächte. 


Der polnische Außenminiſter Za leſki iſt in Paris 
eingetroffen. Man nimmt an, daß dieſe unerwartete An 
unf des polniſchen Außenminiſters mit der Frage des 
engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens in Zuſammenhang ſteht, 
das nach Anſicht rechtsſtehender franzöſtſcher Kr. 
lanntlich auch Ländern wie Polen offenſtehen ſoll. 
Tatſache, daß der engliſche Außenminiſter Sir John Sir 
mon im Unterhaus nur Deutſchland, Italien und Belgien 
als die Mächte aufgeführt hat, die dem Abkommen bei⸗ 
treten ſollen, iſt in Paris bereits Gegenſtand einer kriti⸗ 
ſchen Behandlung geworden. 

Gen 8 i De 


miniſter Beneſch hatte über den franzöſiſch-engliſchen 
Vertrauenspalt heute eine Beſprechung in Genf mit dem 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot. Wie das tſchecho⸗ 
ſlowakiſche halbamtliche Nachrichtenbüro mitteilt, konnte 
Dr. Beneſch feſtſtellen, daß die Tſchechoflowakei zu dem 
Vertrauenspakt einen positiven Standpunkt einnehmen 
werde. 

London, 19. Juli, Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger in London hat am Montag nachmittag im Fo⸗ 
reign Office vorgeſprochen, um nähere Aufklärung über 
einzelne Punkte des Vertrauensabkommens zu erhalten. 
Dies iſt dem Außenminiſter Simon nach Genf zur Kennt⸗ 
nis⸗ und Stellungnahme übermittelt worden. 

Wie verlautet, ſoll der deutſche Botſchafter im eng⸗ 
liſchen Außenminiſterium angefragt haben, ob der Pakt 
auch für Sowjetrußland offen ſei, da Deutſchland 
laut dem Vertrag von Rapallo keinen Vertrag unterzeich⸗ 
nen dürfe, der ſich gegen Sowjetrußland wendet. Da der 
engliſche Außenminiſter in London nicht anweſend iſt, foll 
der Botſchaſter noch keine definitive Antwort erhalten 
haben. 

Der polniſche Botſchafter in London überreichte ge⸗ 
ſtern im Foreign Offer eine Note, wonach die polniſche 
Regierung bereit iſt, dem franzöſiſch⸗engliſchenVerkrauens⸗ 
abkommen beizutreten. . 


Von der Abrüitungstonferenz. 


Genf, 19. Juli. Die Luftfahrtkommiſſion der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz hat ihre Arbeiten in Hinſicht auf die in 
den nächſten Tagen zu erwartende Vertagung der Kon⸗ 
ferenz unterbrochen. 

In den letzten Verhandlungen muß als Erfolg die 
Tatſache angeſehen werden, daß es ingen iſt, entgegen 
den Beſtimmungen, die lediglich auf die Internationali⸗ 
ſierung abzielten, den deutſchen Forderungen entſprechend 
zunächſt die anderen Maßnahmen zur Erörterung zu ſtel⸗ 
len, die geeignet find, die Zivilluftfahrt jeder militäriſchen 
Verwendung zu entziehen. Hierunter befanden ſich in 
erſter Linie die von der Botſchafterkonſerenz im Jahre 1926 
Deutſchland gegenüber angewandten Beſtimmungen, deren 
allgemeine Einführung nunmehr von der deutſchen Dele⸗ 
gation empfohlen wurde. 

Es war äußerſt bezeichnend, daß gerade die Mächte, 
die in der Botſchafterkonferenz. dieſe Beſtimmungen 
Deutſchland gegenüber mit äußerſter Hartnäckigkeit durch⸗ 
geſetzt haben, jeht, wo fie dieſe Beſtimmungen auch auf ihre 
eigene Luftfahrt anwenden ſollten, heftigen Widerſtand 


leiſteten. 0 
Der Entſchließungsentwurf fertig. 

Genf, 19. Juli. In, Genf find die privaten Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen der amerikaniſchen, engliſchen, fran⸗ 
zöſiſchen und italieniſchen Delegationen über einen Ent⸗ 
ſchließungsentwurf, der dem Hauptausschuß der Ab⸗ 
rüſtungs konferenz vorgelegt werden ſoll, abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Für morgen Mittwoch iſt eine öffentliche Sitzung 
des Hauptausſchuſſes, alſo des eigentlichen Arbeſtsorganes 
der Konferenz, vorgeſehen. 

Der Haushaltsausſchuß der Abrüſtungskonferenz be⸗ 
ſchäftigte ſich am Dienstag mit dem deutſchen Wehrhaus⸗ 
halt. An die deutſche Abordnung find von verſchiedenen 
anderen Abordnungen insgeſamt 182 Fragen über den 
deutſchen Wehretat geſtellt worden, die von der deutſchen 
Abordnung in ſchriſtlicher Form beantwortet worden find 


Die Wahlen in Rumänien. 


Das Ergebnis der am vergangenen Sonntag in Ru⸗ 
mänien ſtattgefundenen Parlamentswahlen ſtellt ſich wie 
olgt dar: insgeſamt waren 387 Mandate zu vergeben, 

won erhielten die Nationale Bauernpartei 175 und 102 
von der Staatsliſte (ſogen. Prämie), zuſammen alſo 277, 
die Liberalen 27, die Cesefton Bratianus der Liberalen 
13, die nationale Union, die Partei des geweſenen Pre⸗ 
miers Jorga, die im aufgelösten Parlament die ſtäckſte 
Partei war, erhielt nur 5 Mandate, die Sozialiſten 6—7 
Mandate. Die übrigen Mandate verteilen ſich auf kleinere 
Parteien. 


Rumänien und Italien. 


Bu ka reſt, 20. Juli. Der rumäniſch⸗italieniſche 
Freundſchaftsvertrag ift am Montag abgelaufen. Die Er- 
neuerung des Vertrages ſtößt auf Schwierigkeiten, da 
Italien in dem neuen Vertrag die Aufnahme einer Be⸗ 
ſtimmung wünſcht, nach der ſich beide Staaten Neutrali⸗ 
tät im Fall eines bewaffneten Konfliktes zuſichern ſollen. 


„Politiſche“ Wurfgeſchoſſe 
im öſterreichiſchen Parlament. 


Wien, 19. Juli. Während der Beratungen des 
Finanz⸗ und Haushaltsausſchuſſes des öſterreichiſchen Na⸗ 
tionalrates am Dienstag wurde der ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete Dr. Bauer von dem Heimatblock⸗Abgeord⸗ 
neten Hainzl durch einen Wurf mit einem Streichholz ⸗ 
behälter aus Steingut am Kopf erheblich verletzt. Die 
Sitzung wurde abgebrochen. 


Der belgiſche Beraarbeiteritreit 
wird fortgeſetzt. 

Brüſſel, 19. Juli. Die Kohlenbergarbeiter von 
Monte und Borivage ſowie in der Provinz Limburg haben 
die Fortſetzung des Generalſtreiks beſchloſſen. Auch in 
Charleroi und Lüttich iſt von einer Wiederaufnahme der 


Nen 


Zur engliſchen Weltreichstonferenz. 


London, 19. Juli. Die 7 engliſchen Miniſter, 
die unter Baldwins Führung an der Oltawaer Konferenz 
teilnehmen, ſowie die Vertretungen von Südafrika, In⸗ 
dienund Slld⸗Rhodeſien trafen am Dienstag mit dem 
Ueberſeezug in Kanadas Hauptſtadt Ottawa ein. Sie 
wurden von dem Miniſterpräſidenten Bennett ſowie von 
dem Generalgouverneur Kanadas begrii In einer län⸗ 
geren Erklärung teilte Baldwin bei Ankunft mit, 
daß an Bord des Konferenzſchiffes „Empreß of Britain“ 
bereits wertvolle Arbeiten geleiſtet worden ſeien. Ottawa, 
jo erklärte Baldwin, biete eine doppelte Gelegenheitt 
Einmal konnten Abmachungen zur Vergrößerung des Han⸗ 
delsverkehrs zwiſchen den einzelnen Weltreichsteilen ge⸗ 
troffen werden. Außerdem habe man die Hoffnung, daß 
die in Ottawa angewandten Methoden der ganzen Welt 
ein Beiſpiel zur Niederreißung der Handelshinderniſſe 
geben würden. Auf dem Bild die ſieben engliſchen 
Miniſter für die Weltreichskonferenz, die 
Ottawa beginnt. Stehend von links nach rech 
lipp, Cunliffe⸗Liſter, Lord Hailsham, Handelsminiſter Sir 
Walter Runeiman und Sir John Gilmour. Sitzend von 
links: J. H. Thomas, Vizeminiſter Stanley Baldwin und 
Finanzminiſter Neville Chamberlain. 


Geteilte Weitwirlſchaftskonferenz? 


London, 19. Juli. In Londoner ⸗Kreiſen wurde 
heute Erſtaunen über ein Gericht zum Ausdruck gebracht, 
wonach geplant ſein ſoll, die Welkwirtſchafts⸗ und Wäh⸗ 
rungskonſerenz gleichzeitig in London und Genf tagen gu 
laſſen. Es wurde bemerkt, es fei verfrüht anzunehmen, 
daß die Konferenz in zwei Sektionen geteilt werde: die 
finanzielle, die in London, und die wirtichaftliche, die in 
Genf tagen ſoll. 


Der britiſche Zolltommiſſar in Charbin 
ausgewieſen. 


Nach Mitteilung des Generalinſpektors der chineſt⸗ 
ſchen Zölle, Sir Frederic Maze, hat der britiſche Zolllon⸗ 
miſſar in Charbin von der Mandſchuluo⸗Polizei, wie es 
heißt, auf Betreiben des japaniſchen Beraters, die Auf⸗ 
forderung erhalten, feine Wohnung jofort zu räumen. Der 
ausgewieſene Zollkommiſſar hat bei den japaniſchen und 
britiſchen Behörden Beſchwerde erhoben. 


Nlidaang der ſranzöſiſchen Steuer⸗ 
einnahmen. 


Paris, 20. Juli. Die Steuereinnahmen in Frauk⸗ 
reich in den letzten drei Monaten des laufenden Etats⸗ 
jahres find um 679 Millionen Franken hinter den Voran⸗ 
ſchlägen zurückgeblieben. 


Der mandſchuriſche Ausschuß 
des Völlerbundes, 


der ſich bereits ſeit Monaten im Fernen Oſten aufhält, 
kam am Mittwoch im Hafen von Tſchingtau an. Der 
Führer des Mandſchurei⸗Ausſchuſſes Liton iſt ſehr ſchwer 
erkrankt. Sein Zuſtand iſt ſo ſchlecht, daß er an Land 
gebracht werden mußte. 

Der Völkerbundausſchuß iſt abends ohne feinen Füh- 
rer nach Tinanfu weſtergereiſt. 


Neuer Anſchlag auf den norwegiſchen 
Verteidigungsminiſter. 


Helſingfors, 19. Juli. In Finnland wurde 
ein neuer Anſchlag auf den Verteidigungsminiſter dere 
übt. Aus einem vorbeifahrenden Kraftwagen wurden auf 
das Wohnhaus des Miniſters etwa 10 Schüſſe abgefeuert, 
die jedoch niemand verletzten. Man nimmt an, daß auch 
dieſe Tat von Anhängern der kommuniſtenfeindlichen 
Lappobewegung verübt wurde. Schon am Sonntag waren 
Anhänger der Lappobewegung in das Haus des finniſchen 
Verteidigungsminiſters eingedrungen, wo fie mehrere 
Schüſſe abgaben. Auch bei dieſem Anſchlag wurde nie⸗ 
mand verletzt. 

Der Verteidigungsminiſter hat ſich die Feindſchaft der 
Lappoleute dadurch zugezogen, daß er dem Lappoauftuhr 
militäriſche Kräfte entgegenſetzte 
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Wieder Aufitond in Peru. 


London, 19. Juli. Nachdem erſt vor kurzem eine 
kommuniſtiſche Aufſtandsbewegung in der peruaniſchen 
adt Trujillo unterdrückt werden mußte, wurde, wie aus 
ima gemeldet wird, in der Nacht zum Dienstag in Huraz 
von militäriſcher Seite ein Aufſtand durchgeführt, der 
jedoch von der Regierung niedergeſchlagen werden konnte. 
Auſſtändiſche Truppen beſetzten die zwiſchen Lima und 
Io liegende Stadt Huraz und die Umgebung. Sie 
n ſofort ein eigenes Kabinett ein und erließen Steuer⸗ 
duungen. Regierungstruppen konnten jedoch die Auf⸗ 
ſtändiſchen in die Flucht ſchlagen. Mehrere Aufftändiiche 
wurden getötet und verwundet. Dem Führer der Auf⸗ 
ſtändiſchen gelang es zu entkommen. 

Die pernaniſche Regierung hat jetzt einen beſonderen 
Ausſchuß zur Unterdrückung von Revolutionen eingeſetzt, 
bei deſſen Ernennung Präjident Cerro die Notwendigkeit 
eines Zuſammengehens gegen die kommuniſtiſche Geſahr 
betonte. Die erſte Aufgabe des Ausſchuſſes ſei es, eine 
öffentliche Anleihe aufzulegen zum Ankauf von Flugzeu⸗ 
gen, die gegen die Aufſtändiſchen eingeſetzt werden ſollen. 


Zum Konflitt zwiſchen Bolivien 
und Paraguay. 


Washington, 20. Juli. Die feit 8 Monaten zwi⸗ 
ſchen Bolivien und Paraguay im Gang befindlichen Ver⸗ 
haudlungen über einen Nichtangriffspakt und der Rege⸗ 
lung des Konfliktes im Grand Ehaco⸗Gebiet find durch die 
Abreiſe des Paraguayniſchen Delegierten abgebrochen 
worden. 


Mit Bombenflugzeugen 
gegen die brofilioniihen Aufſtändiſchen. 


Rio de Janeiro, 19. Juli. Braſilianiſche Re⸗ 
igsflugzeuge bombardierten am Dienstag die Stel⸗ 
n der Aufſtändiſchen in Sao Paulo und den dortigen 
Flugplatz. Sad Paulo ift nunmehr vom Lande und von 
der See aus blockiert. Die braſilianiſche Regierung rech⸗ 
net mit einer Einnahme Sao Paulos noch in dieſer 
Woche. Die urſprünglich beabſichtigte Mobiliſterung der 
Reſerven wird als unnötig angeſehen. 


Choleraepidemie in China. 


Waſhington 19. Juli. Dem Staatsdeparte⸗ 
ment ſind Nachrichten über eine Choleraepidenie in China 
zugegangen, an der bisher allein in den Städten Tientſin, 
Nanking und Schanghai mehr als 2000 Perſonen, darun⸗ 
ter 25 Ausländer, erkrankt ſein ſollen. 200 Kranke ſollen 
geſtorben ſein. 8 


Ein Dampfauto! 


Die Firma Hentſchel & Sohn A.-G. in Kaſſel hat 
emen Dampfwagen konſtrujert, bei dem der autoübliche 
Exploſionsmotor durch eine regelrechte Dampfmaſchine 
mit 120 Atmosphären Druck erſetzt wird. Das neue Auto 
nit Röhrenſyſtemkeſſel wird mit Benzin oder Schwert 
geheizt. Der Perſonenwagen des Dampfautos ift mit 
einer Vier⸗Zylinder⸗Heißdampf⸗Verbundsmaſchine ausge ⸗ 
ſtaltet; der Omnibustyp mit einer entſprechenden zwei⸗ 
zulindrigen Maſchine. Es ſollen ſehr gute Geſchwindigkei⸗ 
ten erzielt worden ſein. 
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Sie ſchwiegen nachdenklich. Ein Herr ging dicht Pie 
fiber mit leiſe nachſchleppendem Fuß. Frau Fleur be⸗ 
merkte: 

„Vor ein paar Tagen war es mir, als hätte ich den 
Ingenieur geſehen, der damals bei uns lag — nach dem 
Unfall mit dem Flugzeug. Wie hieß er doch? Ich dachte 
immer, Sie hätten ein wenig für ihn geſchwärmt. Viel⸗ 
leicht iſt er auch da. Ach, Cornelius — nun weiß ich's.“ 

Tiefe Röte überfloß Tonis Geſicht. Sie dachte: Wie 
ſeltſam berührt es unfer ganzes Sein, wenn plötzlich ein 
beißgeliebter Name genannt wird! 

Wie hatte fie nach ihm gebangt und geforfcht und end⸗ 
lich in Erfahrung gebracht, daß er eines Leidens wegen 
Karlsbad aufſuchen müßte. Ob er ſchon hier war, wußte 
ſie nicht. Und nun ſagte Frau Fleur ſeelenruhig, daß er 
vielleicht hier ſei! 

„Wo haben Sie ihn geſehen?“ fragte Toni möglichst 
gleichgültig. 

„Oben auf der Freundſchaftshöhe. Sogar zweimal. Es 
ſcheint ein Lieblingscafé von ihm zu ſein.“ 

„Freundſchaftshöhe .. die kenne ich noch nicht. Iſt es 
ſchön da oben? Wollen wir hinaufgehen?“ 

„Ach, ſo weit kann ich nicht laufen. Wir wollen mit 
der Drahtſeilbahn fahren.“ 

Sie erhoben ſich und gingen die wenigen Schritte bis 
zur Auffahrtſtation. 

In Toni fieberte alles; ungeduldig ftarrte fie in den 
ſchönen, hochanſteigenden Wald, den die Drahtſeilbahn 
tuhig durchſchnitt. 

Oben in dem ſchönen Cafe ließ fie Eis bringen und 
zugleich auch die Kurliſte. Und da fand ſie ſeinen 
Namen: 


Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, den 20. Juli 1932 


Aus Welt und Leben. 


Kriegsſpielerei. 
3 Tote, 13 Verletzte. 


Während einer Schießübung mit Flugabwehr⸗ 
geſchitzen auf dem Kreuzer Trieſte“ explodierte eine Gra⸗ 
nate vorzeitig kurz nach dem Verlaſſen des Geſchüßes. 
Drei Artilleriſten wurden getötet und dreizehn Mann der 
Beſatzung verletzt, darunter drei ſchwer. 


Vat ' as Teſtament. 


Der kſchechiſche Schuhinduſtrielle Bata hat in feinem 
Teſtament ſeiner Gattin fünf Millionen und zwei Güter 
vermacht, ſeinem Sohne Thomas fünfundzwanzig Millio⸗ 
nen Kronen. Sie jollen ihm aber erſt nach Erreichung 
des zweiundzwanzigſten Lebensjahres ausgezahlt werden. 


Eine Kindes mörderin 
trägt ſeit einem halben Jahre die Leiche des Kindes im 
Roffer. 

Durch Zufall iſt in Wien ein Verbrechen entdeckt wor⸗ 
den. Eine Frau erftattete der Polizei Anzeige, daß fie 
zurz vorher in einem Reiſekofſer, der bei ihr ſeit 
dem 13. d. bedienſteten 22jährigen Hausmädchens eine 
verweſte Kinderleiche gefunden habe. Sie ſei 
durch den entſetzlichen Geruch auf den Koffer aufmerkſam 
geworden. Das Mädchen wurde verhaftet. Sie geſtand, 
daß ſie im März vorigen Jahres mit ihrem Stiefvaler, 
einem Hilfsarbeiter, in Beziehungen getreten ſei. Seit 
Juli 1931 habe fie den Stiefvater nicht mehr geſehen. Am 
6. Dezember 1931 habe ſie ein Kind zur Welt gebracht. 
Das Kind habe gelebt und in ihrer Aufregung und Ver⸗ 
zweiflung habe fie das Neugeborene mit den Händen e r⸗ 
würgt. Dann habe fie die Leiche in Kleider gewickelt 
und in dem Reiſekoffer verborgen. Seither hat fie, allo 
dunch mehr als einhalbes Jahr, bereits die Kindes⸗ 
leiche mit ſich getragen. 


17 Zigeuner unter Anklage, 
Eine Romanze aus Rußland. 


Ueberraſchend hat die Moskauer Polizei 17 Führer 
ruſſiſcher Zigeunerſtämme verhaftet. Es war den Behör⸗ 
den ſeit langem aufgefallen, daß alle Delikte, ſo auch ver⸗ 
ſchiedene Morde, die ſich unter der Zigeunern ereigneten, 
nie aufgeklärt werden konnten. Alle Beteiligten pflegten 
ſich über die Verbrechen ſo gründlich auszuſchweigen, daß 
die Methoden der Polizei verſagten. Jetzt iſt endlich die 
Aufdeckung und Verhaftung eines Zigeunergerichts ge⸗ 
glückt, dem ein gewiſſer J. M. Mikai präſidierte. Nach 
den Stammesgeſetzen pflegte dieſes Gericht alle Zigeuner⸗ 
ſchandtaten unter ſich abzumachen, nach einem eigenen, 
wohlausgebildeten Strafenſyſtem. 

Jedes Delikt wurde mit Geld geahndet, auch Mord, 
wofür ein Wehegeld an die Sippe des Erſchlagenen zu 
zahlen war. Am meiften hatte das eigenartige Tribunal 
ſich mit Liebesſachen zu beſchäftigen; Frauenraub gehörte 
zum „täglichen Brot“ der Zigeuner. „Präsident“ Mikai 
ſelbſt hakte im Laufe der Jahre ſich vier Frauen von 
Freunden geraubt und dabei ſelbſt die Entſchädigungsfor⸗ 
derungen feſtgeſetzt. — Alle 17 Zigeunerführer find unter 
Anklage geſtellt worden. N 


„Oberingenieur Walter Cornelius.“ 

Tauſendmal hätte ihn Toni leſen mögen. 

Nur ein Name — keine Begleitung, keine Frau. Wie 
gern hätte fie mit Frau Fleur davon gesprochen, aber fie 
ſcheute ſich. Ihr ganzes Leben lang hatte ſie mit allem 
allein fertig werden müſſen. 

Sie halte eiskalte Hände und glühende Wangen. Viel⸗ 
leicht ſtand ihr ein Wiederſehen ganz nahe bevor! 

Im Garten des Cafés war er nicht, auch nicht in der 
Glasveranda, die fie langſam durchſchlenderte. 

9 0 a wäre fie ſchon forigeeiit und hätte gefucht 
— geſucht 

Frau Fleur ſchlug vor, über die „Waldandacht“ zur 
Stadt hinabzugehen. Nach dem Genuß des Eiſes war ihr 
etwas kühl geworden, und zudem bereitete es ihr ein 
stolzes Vergnügen, der reichen, vielgereiſten Frau die 
ſchönſten Punkte des Kurortes zeigen zu können. 

Stumm und ergriffen ſtand Tonf dann vor dem 
Madonnenbilde inmitten der grünen, flüfternden Walde 
einſamkeit. 

Waldandacht. .. Frau Fleur kniete vor dem Bilde 
nieber und ſah und horte nichts mehr. 

Zont aber, die jedes Zurſchautragen der Gefühle haßte, 
ließ ſich auf einer der Bänke nieder, die ſeitwädts ſtanden, 
und blickte ſtumm auf die hohen, grauen Felſen, die, wie 
von Rieſenhand aufgeſchichtet, ſich hinter dem Bilde türm⸗ 
ten. Es war ganz fill, nur ein Wäſſerlein fang flüſternd 
ſein Sommerlied. 

Es kamen neue Beſucher: eine alte, vornehme Dame, 
die ihren Arm in den einer jungen geſchoben hatte. Hinter 
den beiden ſchritt ein Herr mit etwas nachziehendem Fuß. 

Toni ſaß regungslos da und ſtarrte auf dieſen Mann. 
Es war Walter Cornelius. Und er trug einen leichten 
Damenmantel über dem Arm... 

Die beiden Damen verſanken zugleich vor dem Bilde 
in Andacht, während Cornelius auf der Bank Toni gegen⸗ 
über Platz nahm. 

Toni ſaß wie zu Stein erſtarrt da. Ihre Augen hingen 
ſelbſtvergeſſen an den geliebten Zügen. 


Von den deutſchen Auſtralienfliegern. 

Aus Sydney (Auſtralien) wird gemeldet: Der deutſche 

Auſtralienflieger Bertram iſt geſtern in Poth eingetroffen. 

Sein Gefährte Klausmann befindet ſich noch in Wyndham 
Sein Geſundheitszuſtand beſſert ſich. 


Einen Wolkenkratzer aus Glas 


hat Le Corbusier in Moskau geſchaffen. Das Gebäude, 
das für das „Volkskommiſſarkat für Lichtinduſtrie“ des 
ſtimmt iſt und demnächst fertiggeftellt fein dürfte, wurde 
aus einem ganz beſonderen Glas erbaut, das die Sonnen⸗ 
ſtrahlen zu zerſtreuen vermag, wodurch vermieden werden 
joll, daß die Bewohner im Sommer unter den Sonnen ⸗ 
ſtrahlen ſtark zu leiden haben. Dieſes Glashaus wird 
anftatt der Steintreppen elektriſche Aufzüge und moderne 
Rolltreppen bekommen. 


Rieſenflugzeug für die amerikaniſche Marine. 


Für die amerikaniſche Marine iſt in Buffalo ein 
Großflugzeug im Bau, das das zweitgrößte der Welt wer⸗ 
den ſoll. Es ſoll alſo nur dem „Do. XI an Größe nach⸗ 
ſtehen. Die Spannweite der Tragflächen foll 100 Fuß 
betragen. Es handelt ſich um ein Verſuchsflugzeug, deſſen 
Brauchbarkeit erprobt werden ſoll. Die Verſuche werden 
im September für Aufklärungs⸗Fernflüge und Abwurf 
ſchwerer Bomben beginnen. 


Habichte brüten Kitten aus. 

Eine Eulenſpiegelei allexerſten Ranges erlaubte ſich 
unlängst ein Bauer aus Einhauſen im Kreiſe Marburg. 
Er hob ein Habichtsneſt aus und legte an Stelle der beiben 
gefundenen Habichtseier zwei kleine Hühnereier hinern. 
Als er vor einigen Tagen wieder an das Neſt kam, konnte 
er feſtſtellen, daß inzwiſchen zwei junge Küken ausgeſchlllpft 
waren, denen die betrogenen Habichtseltern zum Fraße 
eine — tote Maus vorgelegt hatten. Eulenspiegel nahm 
ſich darauf ſeine Küken mit nach Hauſe, und Papa und 
Mama Raubvogel mögen lange „Geſichter“ gemacht haben, 


Der Erreger der Schlafkrankheit entdeckt. 

Einem Profeſſor der Univerfität in Memphis (Ame⸗ 
tifa) iſt es gelungen, den Erreger der Schlafkrankheit zu 
entdecken und gleichzeitig ein Mittel zu ihrer wirffamen 
Bekämpfung zu finden. Die erſten an einem 99 jährigen 
Greis namens Higgins, der ſeit 270 Tagen von der Krank⸗ 
heit befallen war, vorgenommenen Verſuche haben ein 
gutes Ergebnis gezeitigt. 


== 
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Wie ernſt er ausſah — geaftert, faft ſtreng und herd. 
Er 178 auf feinen Fahrten wohl oft dem Tod ins Auge 
geſehen. 

Die Zähne ſchlugen ihr leiſe aufeinander. Würde er 
fie bemerken? Ertennen? Und was dann tun? 

Grüßen? Vielleicht ſogar anſprechen? Und ſie? Wat 
ſollte ſie dann tun? 

Ach, fie wußte es nicht — wußte nur das eine, daß er ihr 
gegenüberſaß und ſie ſich ſatt ſehen konnte an den einſt 
To geliebten Augen, dem Munde, der fie fo oft geküßt 
War es der Zwang ihres Blickes? Die Macht der Ge 
danken? 

Er ſah zu ihr herüber — erſt gleichgültig, kühl, fremd; 
dann ſtieg langſam ein Erkennen in ſeine Augen. Sie 
wurden dunkler, größer, wie ein Feuer glühte es auf. 
Dann erloſch es ſäh. Er wandte mit einem ſeltſamen 
Lippenzucken den Kopf ab und blieb fo figen, 

Sein Blick ruhte auf dem Inienden Mädchen. War es 
ſeine Frau, Braut? 

Es war ganz ſtill im Walde, fein Laut weit und breit. 
Und doch ein Laut. Ein Vogel ſang oben auf der Lichtung 
ſein Sommerlied — eine Heidelerche: 5 

„Haft mich — haft mich — haft mich lieb?“ 

Toni hörte es, und ihr Herz pochte ſchwer. Ob er es 
auch hörte? Und ob er noch daran dachte, daß ſie einſt 
beide dem Liede gelauſcht hatten — Mund an Mund — 
und Herz an Herz? Und zwiſchen den Küſſen hatte er 
flüſternd gefragt: 

„Haft mich — Haft mich — haft mich lieb?“ 

Wie Flammen war es über ihnen zuſammengeſchlagen. 

Kann das ein Mann vergeſſen? 

Wieder Hang ſüß und weich des Vogels Lied durch die 
heilige Stille. 

Da hob der Mann wie unter einem ſchweren Zwange 
den Blick und ſah auf — ſah in Tonis lodernde Augen 
— und blieb ſo, Blick in Blick geſaugt, ſitzen. 

9 175 war wie ein nie endenwollender, ſelbſtvergeſſener 
up. 
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Oswiatowe 
Wodny Rynek 


Heute uns folgende Tage 
Fur Erwachſene u. Jugend: 


Relinerinnen 


und 


Wolkenkrahet 


mit 


ALICE WHITE 


und 


Rakieta 
Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Humorſprühende Komödie 


Liebhaber 
Mitternacht 


mit 
Jeanette MACDONALD 
und Reginald DENNY 


| | BD U 


Deutsche Genossenschaftsbank 
in Polen, A.-G. Lodz, » D. Koschusckt 47, 


197-94, 
empfiehlt sich zur 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


Führung von 


SPARKONTEN zu günstigen Bedingungen 
Vermietung von Safes 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94, 


‚Chester Conelin 


Der ſchmucke Zuſchauerraum 

iſt gegen Unwetter geſchützt. 

Beginn der Vorſtellungen: 

wochentags Auhr, Sonnabends 

2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Uhr. 


Benin „der Vorſtellungen: 
r Jugend: 
tägl. 16 30 Ennak, u. Stg. 14.90 
Für Erwachſene: 
täglich 18,30, 2 Sonnab 
u. Sonntag 16, 0.30 


nme 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
„Ortsgruppe Nuda⸗Babianicka 


610 den 24, Jul d. J. um 2 uhr nachm. veranſtalten wir 
im Garten der Frau Th. Heſdrich, in Ruba⸗Pabjanscka, Grotgiera 3 5 ein 


Großes Gartenſeſt 


verbunden mit Sternſchiehen, Scheibenſchieten, Chorgeſang, B 
lotterje, Glüdsrad u. a. — Gleichzeitig begehen wir das 5a 
Gründungsfeit unſerer Ortsgruppe 


281 
2 


mnunumm 


eee. 


Alle Parteimitglieder mit ihren Angehörigen und Freunde un⸗ 
ſerer Organifation werden zu dieſem Feſt freundlichſt eingeladen 


ue, eee, 


S οοο 


J Kennen Sie den Bücherkreis? 
2 


Nein? | 


Dann leſen Sie bitte dieſe Mitteilung, wir find überzeugt, daß Ste u 3 
Der Bücherkreis hat in den ſieben Jahren feines Beſtehens 4 


Mitglied werden. 
Seine Werke find: vorzüglich Q 


welt über eine Million Bände verbreitet. 
in Inhalt und Ausſtattung. Sie können es fein, denn der Büchertreis 9 
int eine auf Solidarität geſtelite genoſſenſchaftliche Organiiation obne 3 
Gewinnablichten. 3 
Für Zloty 2.— monatlich, oder Zloty 6.— im Quartal, erhält jedes Mitglied 3 
bier Bände jährlich. Dabet gilt völlige Freiheit der Bücherwahl. 9 
Selbftverftändlich kann Jedes Mitglteb noch mehr Bände aus unſerer reichen g 
Auswahl gleich vorteilhaft, das belßt zu Zloty 6.— (ſtatt RM 4,90, für 4 
Nichtmitglieder) beziehen. Kein Eintrittsgeld, aber zwei weitere weſent⸗ 
liche Vorteile: umſonſt eine umfangreiche illustrierte Vierteljahreszeitſchrift; & 
alljährlich einmal eine Sondervergünſtigung für alle Mitglieder. 
Der Bücherkreis iſt die günſtigſte Gelegenheit, allmählich zu einer wertvollen f 
Bibliothet zu gelangen. Warten Sie daher nicht lange, ſondern werden 
Sie ſofort Mitglied im Bücherkrels. 9 
Die Zablſtelle für Lodz tft der 
Buch⸗ und Zeitſchriſten Bertrieb „Boltspreile“ 
Lodz, Petrikauer 100 


der Bücherlreſs GmbH, Berlin 67V 61, Belle-Alliance-Platz 7 
ooo οοοοοοοοοοονοοοοοοοοννοοον 


5888000 00009899 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Aufzucht junger Hunde „ „% 190 8. 
Erzlehung und Dreſſur des hn. inst, „ „ „% „, 
Hunde Krankheiten l 
Die Kaniuchenſta ll „Du 
Nupbringende Hühnerzucht gu1.75 
Die Kultur der Erdbeere 390 Ge. 
Die Obſt⸗ und Beerenwein Bereitung ige 1.4.40 
Feſteeden u. Toaſte für Famllten - u. gontläteiten „ 1.60 
Betonarbeiten für Hof und Garten „1.75 
Streichen und Topezlexen von Zimmern . 755 90 Gr. 
Anſtreichen und Lackleren ſelbſtgefertigter Möbel „ 90 „ 
Borrätig in dem 

Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Betstlauer Str. 109. 

Oo 


in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage, 


ÄLKULKALUNIRNSHINDIIELDINNINENIGENDEKDUDINSELDINDEIERKUNUNIIEDDRERAIBKIDUDERANGINAEKGOEHEKR 


in allen Ionen, 


Zunk zustrz. 


fotote ſümtliche 


echnel⸗ und harttroanenden engllſchen 


Leinöl⸗ Firnis, Terpemin, Benzin, 


Oele, in: und ausländiſche Hochglanzemaillen, 
Juß bodenlackfarben, ſtreich fertige Helfarben 


beizen Mr das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 


Stoff⸗Jarben zum häuslichen Warm- und Kaltfärben 
Lederſurben, Pelflan⸗Stoffmalfarben, Pinsel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner 


Waſſerſarben für alle Ines, Holz⸗ 


Echnl⸗, Künſtler- und Malerbedarfsarttel 


123 


Lodz, Wölczanska 


Telephon 162-64 
ER Fa, 


Kut aus 1. Quelle 


Große Auswahl 
Kinder⸗ Jeder⸗ 
wagen, meteahen 
Metal |nmert Dein- 
bettſtellen“ machine 

erhältlich im Fabell⸗Dager 
„DOBROPOL“ Sb ewf 73 
Tel. 188,01, im Hofe. 
C ˙¹ A 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion, 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
Nach Verſpeiſung von 8 Portionen die 4. umſonſt J 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet M 
Konkurrengproeiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht die Leitun 8. 


Zahnärztliche Kabineit 


Ginwun 51 Tondowſla 30. 174.08 


Küinſtliche Zähne. 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 
Hellanſtaltspreſſe. 


Heilanstalt der Spezlaläkzte, Nüntgeninftitut 
und zahnüestliches Kabinett 
Soierita 17 — Tel. 116:33 


Empfangen werden Kranke aller Spezialitäten 
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 


Visiten in der Stadt. 


Durchleuchtungen u. Nöntgenbeftrahlungen * Analyſen 


PP RI FITU 
Dozent 


Dr.med. Adolf Falkowski 


Dirallor dor Hellanttalt „Kochammola“ 
Nerven: und boch iſche Krankheiten 
Empfängt Piotrkowſka 64, W. 4, Montags, Mittwochs, 
Freitags von 4-6 Uhr. 


CC EAST 


Hunderte Die beftokintaufoquelle 


von Kunden 21 
überzeugten ſich, Platlerwaren 
daß jegtiche Capeplernrbeit Muſikalien 
am beiten u. bil- . 
liosten bel annehm. S. Teſchner 


Gluwna 58 (Ecke Jul) 


baten Ratenzahlungen 


nur bei ir 
Frau Dr. med. 
FP. WEISS n. Klatschko 
1 Sientiewigagg Fequenteaniheiien 
(Front un Laden) und Gebueishiiie 


Empfängt von 10—11 und 
von 4—6 nachm. 


Piotrkowſka 99, 
Telephon 213-68. 


Venerologiſche pengarz! 
Heilanſtait S 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
__ 92 Uhr nachmittags. Koninttotton 8 leo. 


Dr ned O. WINTER 


Innere: und Nerventrantheiten iſt umgezogen 


Petrikauer straße 101 . Zelephon Nr. 141-31 


empfängt von 5—0 Uhr nachm. 


ausgeführt wird. 
Achten Sie genau 
auf angegebene Udreſſe! 
er ENT nen ro 


Makulatur 


(alte Seitungen) 


verkauft kilowelſe zum reiſe. von 40 Groſchen das Kilo 
die „Lobzer eee 7 Nee Straße 109 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute „Onkel Moses“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

Capitol: Wenn die Frau schön ist 

Casino: geschlossen 

Grand-Kıno: Für die Sünden des Bruders 

Luna: geschlossen 

Oswiatowe: Kellnerinnen und Wolkenkratzer 

Palace: Artisten 

Przedwiosnie: Schacht L. 28 

Rakieta: Liebhaber um Mitternacht 

Splendid: Die Tragödie auf Mont Blane 
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Tagesnenigleiten. 


Die Anmeldung auf Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützungen. 


Vor einigen Tagen wurde die Verordnung des Ar⸗ 
beitäminiftertums veröffentlicht, in der eingehend die 
Rechte des Arbeiters auf Empfang von Unkerſtützungen 
geführt werden. 

Der Arbeitsloſe muß zu dieſem Zweck dem Arbeilz⸗ 
loſenfonds folgende Dokumente vorlegen: Perſonal⸗ 
außweis oder ein anderes amtlich beglaubigtes Dokument, 
aus dem die Perfonalien des Arbeiters hewworgehen; eine 
Beſcheinigung Über die Dauer des Aufenthalts in dem ber 
treffenden Ort; Beſcheinigung des Arbeitgebers und eine 
Deklaration. 

Die Beſcheinigung über den Aufenthalt in der Stadt 
erhält ber Arbeitsloſe vom Hausbeſtter oder vom Melde, 
amt. In dieſer Beſcheinigung müſſen angeführt fein: 
Abdreſſe und Dauer des Aufenthalts in der Stadt oder in 
555 etreffenben Hauſe, Familienverhältnſſſe des Arbeits 
oſen. 

. Die Beſcheinigung des Arbeitgebers muß das Datum 
der Entlaſſung enthalten und beftätigen, daß der Arbeſts⸗ 
loſe mindeſtens 20 Wochen zu 6 Tagen innerhalb der leß⸗ 
5 1 ben . Be e im in weiß en 

ſtigt geweſen iſt. Dieſe Beſchefnigung mu teftend 
24 Stunden nach der Arbeitsniederlegung ausgeſtellt wer⸗ 
den. Auch wenn der Arbeitsloſe ſelber die Arbeit nieder⸗ 
gelegt hat, muß der Arbeitsgeber eine ſolche koſtenloſe Be- 
vom Ardeitsloſenfonds dazu aufgefordert. nn er die 
ſcheinigung außsſtellen. Wenn er dies nicht tut, wird er 
Beſcheſnigung weiterhin verweigert, wird er zur Verant⸗ 
8 ezogen, während die Angaben des Arbeitsloſen 
durch 1 Pele nachgeprilft werden. 

Die Deklaration muß von dem Arbeitsloſen eigen⸗ 
händig unte 1 1 ſein und die Erklärung enthalten, 
daß der Bittſteller keine anderen Einkünfte beſitzt. (p) 


des Lodzer Schulkurators. 
. ke fahren, hr ur Fate ei des 
zer ichs Herr Jerzy Gadomſti in gleicher Eigen⸗ 
15 nach Lemberg 1 65 Der gegenwärtige Kurator 
Lemberger Schulbezirks dagegen wird Funktionen in 
der Zentrale des Unterrichtsminſſteriums übernehmen. (ag) 


Heute der Lobger Polizeikommandant, Unter 
inipektor Elſeſſer⸗Niedzielſti, in Urlaub. Er wird von dem 
ef der Unterſuchungsabteilung, Oberkommiſſar Stani⸗ 
ſlaw eher, vertreten. 
Geſtem iſt der Lodzer Vizewojewode Antoni Potocki 
von ſeinem Erholungsurlaub zurückgekehrt und hat ſeine 
Amtstätigleit wieder aufgenommen. 


7 Rampf mit dem Sachurinhundel. 
rotz der den Sacharinhändlern und Schmugglern 


auferlegten n Strafen wird Sacharin auch weiter 
ſtark verkauft. Letztens wurde zudem noch ſtellt, daß 
außer dem auslänbiſchen Sacharin, das von Schmugglern 


ilegal eingeführt und im Lande verlauft wird, auch noch 
Sacharn einheimischer Produktion verkauft wird. In die⸗ 
fer Angelegenheit haben die Finanzbehörden zurzeit ſtrenge 
Verfügungen erlaſſen, die Atziſekontrolle iſt verſchärft 
worden, und außerdem ſind Belohnungen für die Angabe 
oder Beitragung zur Aüsfindigmachung geheimen Sacha⸗ 
rinfabrikation ausgeſetzt worden. (a) 

Der Bau eines Gebäudes für bie in 

Die Vorbereitungsarbeiten flit . Hypo ⸗ 
thekenhauſes in Lodz find in den letzten Tagen in beſchleu⸗ 
nigtem Tempo zu Ende geführt worden. Das Terrain 
für den Beginn des Baus wurde endgültig auf Anfang 
Auguſt feftgejegt, der Bau muß verkragsmäßig am 1. 
April 1939 fertiggeſtellt fein. (p) 
Wieder ein Straßen autb. 

Der durch die Aglerſtaſtr. 
Kuligowſta aus Bgierz näherte ſich in der Nähe der Marlt⸗ 
hallen plöplich ein Mann, der der Frau die Handtaſche 
mit 118 Zloty in bar jowie verſchtedene Kleinigkeiten und 
Dokumenze entriß und die Flucht ergriff. Die ſofort auf 
genommene Verfolgung des Diebes verlief ergebnislos. (a) 


Internationale Verbrecher ber Polizei in die Hände ger 
fallen. 


Im Laufe der lehten Tage fielen der Polizei verſchie⸗ 
dene Diebſtähle auf, die von unermittelten Verbrechern in 
den Warteräumen der Banken verübt wurden, wo Kunden 
direkt unter den Händen weg Taſchen und Aa mit 
Gelb verſchwanden. Durch Beobachtungen 102 der Po⸗ 
Iizei einige ſchwere Jungen in die Hände gefallen. Vor⸗ 
geſtern kam in die Kommerzbank in Lod; Petrikauer 26, 
ein Bl Jakob Landau, der eine 970 Summe ein⸗ 
zuzahlen hatte. Als Landau am Schalter ſtand, Day 
man ihm bie Taſche A e was er jedoch be⸗ 
merkte, worauf er Alarm ſchlug, Einem Polizeſagenten 
gelang 28, bei der Reviſion zweier Männer Diebeshand⸗ 
werk, wie Raſierklingen, Scheren und dergleichen ans Ta⸗ 
geslicht zu bringen. Die beiden Männer wurden nach bent 
Unter! udyungsamt gebracht, wo es ſich heraußftelfte, daß 
man es mit den Brüdern Sygmunt und Hersz Leon Fin⸗ 
kelſtein, die von Lemberg zu Gaſtppielen nach Lodz gekom⸗ 
men waren, zu tun hatte. Die beiden Finkelſteins find 
in der Verbrecherwelt als „Meiſter“ bekannt. Sie übten 
ihr Diebeshandwerk nicht nur in der Heimat, ſondern 
auch im Auslande aus, namentlich in internationalen Zü⸗ 
gen in Deutſchland, in der Tſchechoflowalei, in Belglen, 
Frankreich und ſogar in England und Italien. Die bel“ 


gehenden Marſanng 


den Diebe traten unter dem Pſeudonym „Goldfingerchen“ 
auf und wurden nicht nur von zahlreichen Polizelämteen 
des Inlandes, a auch der Tſchechoſlowalei, Deulſch⸗ 
lands und Belgiens geſucht. Die 1 ſind dem 
Unterſuchungsrichter übergeben worden. (a) 


So geht es einem Strohwitwer. 

Der Limanowſtiego 76 wohnhafte Jan M, deſſen 
Frau in der Sommerfriſche weilt, wollte ſich die 125 in 
Geſellſchaft der Gittendirne Eva Blumberg, ohne ſtändſ⸗ 

n Wohnort, vertreiben. Er nahm das Mädchen in feine 
Wohnung, wo biejes bis zum Morgen blieb, Als M. am 
Morgen erwachte, bemerkte er Vun ce daß feine Geſell⸗ 
ſchafterin ihn verlaſſen hatte. er auch ſeine Uhr, Ringe 
und verſchiedene andere 1 Oi. im Werte von 780 
Zloty waren verſchwunden. machte hiervon der Po⸗ 
lizei Mitteilung, die nach der Diebin fahndet. (a) 

ſchpreller. 

Der Andrzeja 7 wohnhafte Boguflaw Bugalſti ſcheint 
im Stadtzentrum in den Gaſtwirtſchaften bereits hinrei⸗ 
chend bekannt zu ſein, da er geſtern in einem anderen 
Stadtteil ein Gaſtſpiel gab, und zwar in der Bar „Trans⸗ 
val“, Petrikauer 255, wo er ſich eine Mahlzeit mit ver ⸗ 
ſchiedenen Getränlen auftragen ließ. Als der Kellner die 
Begleitung der Rechnung im Betrage von 72 Zloty ver⸗ 
langte, kam ihm der Beſcheid, daß der „Gast“ aus Ges 
wohnheit niemals zahle und es auch diesmal nicht tun 
werde, da er keinen einzigen Groschen beſitze. Des Zech⸗ 
prellers nahm ſich die Polizei an, die ihn zur Verantwor⸗ 
zung og. (a) a 
Getüuſchter Bräutigam nimmt Rache. 

Der 34 jährige Antoni Kowalfti erhielt vor einigen 
Tagen die vertrauliche Mitteflung, daß ihn feine 24 jährige 
Braut Zofia Bareitowſta mit dem 28jährigen Gtanijlam 
Bronich hintergehe. Vorgeſtern ſagte ihm die Braut, daß 
ſie in der Nähe don Konſtantynow zu Verwandten aufs 
Land fahre. Um feitzuftellen, ob der Verdacht auf Wahre 
heit beruht, fuhr er dorthin und erfuhr, daß feine Braut 
nicht gekommen iſt. Daher begab er ſich vor das Haus 
Bronickis. Als er ſeine Braut in Begleitung Bronielis 
aus dem Haufe kommen ſah, warf er ſich auf das Mädchen 
und ſtieß ihm ein Meſſer in die Bruſt. Dann geriet er 
mit Bronickt in ein Handgemenge und verletzte auch ihn 
mit dem Meſſer. Zu den Verleben wurde die Rettüngs⸗ 
bereitſchaft gerufen, bie das Mädchen in das Bezirkskran⸗ 
kenhaus brachte. Kowalſti wurde verhaftet. (p) 

Ein Heiratsſchwindler nach drei Jahren aufgefunden. 

ie in Kielce, Proſtaſtraße 15, wohnhafte Regina 
Großberg, hatte vor drei Jahren in ihrer Heimatitadt 
einen jungen Mann kennengelernt, der ſich ihr als 
Schlama Roſenberg aus Tſchenſtochau vorſtellte und an⸗ 
gab, ledig zu ſein. Zwiſchen den beiden jungen Leuten 
kam es bald zu einer näheren Bekanntschaft und auch zur 
Verlobung, wobei der Bräutigam ſeiner Verlobten er⸗ 
klärte, er habe die Abſicht, ſich in feiner Heimatſtadt Tſchen⸗ 
ſtochau niederzulaſſen und ein Geſchäft zu gründen. Hier⸗ 
bei am der Vater des Ka nt an 
Schwiegerſo ilfe, indem er ihm als ſahlung auf 
die M 6800 loty übergab. Der Bräktigam ders 
ſchwand aber hierauf. Seit 1929 ſucht nun das geſchä⸗ 
digte Mädchen den Ungetreuen vergebens. Auch die Nach⸗ 
forſchungen der Polizei verliefen ergebnislos, da Roſen⸗ 
berg ſich anſcheinend in einem anderen Orte unter einem 
anderen Namen angemeldet hatte. Tatſächlich begab ſich 
Rosenberg nach Lodz, verheiratete ſich hier und nahm in 
der Polndena 11 Wohnung. Der Zufall kat aber das Seine. 
Als vorgeſtern das Mädchen nach Lodz kam, um verſchie⸗ 
dene Geschäfte zu erledigen, ohne auch nur mit der Mög⸗ 
lichleit fe rechnen, ihren ungetreuen „Bräutigam“ hier 


anzutreffen, da er niemals während ihrer Belanntſchaft 
davon ſprach, daß er & in Lodz niederlaſſen wolle, ber 
merkte ſie bei einem Gange durch die Nowomieiſtaſtraße 
einen ihr ſehr bekannt vorkommenden Mann, der ſich in 
Geſellſchaft eines anderen befand, Plötzlich fiel es ihr ein, 
daß dies der ſo lange von uhr geſuchte Roſenberg ſein 
milſſe. Sie este die Polizei hiervon in Kenntnis, bie 
Rosenberg feſtnahm. Trotz feiner Ausflüchte wurde Ro⸗ 
ſenberg im Gefängnis untergebracht und dem Gericht übers 
geben. (a) 

Eine Schandtat im Tuszynet Walde. 

Bei der e erſchien geſtern die in Lodz, Kazi⸗ 
mierzſtraße 20 wohnhafte Katarzyna W. und meldete, daß 
ihre in der Sommerſriſche bei Tuszyn weilende 18jährige 
Tochter Maria während eines Spazierganges im Walde 
von unbekannten Individuen überfallen und trotz Wider ⸗ 
ſtandes vergewaltigt worden fei. Nachdem das Mädchen 
wieder zu Bewußtſein gekommen war, kehrte es zu den El⸗ 
tern zurück, ohne der Polizei den Vorfall zu melden und 
erft auf Drängen ihrer Mukter, gab fie den Sachverhalt au. 
Die Unterſuchungsbehörde hal energiſche Nachforſchungen 
nach den Urhebern des ſchändlichen Ueberfalls in die Wege 
geleitet. (0 
Bjähriges Mädchen ertrunken. 

Der in Lodz in der Petrilauer 199 wohnhafte 16 
Jahre alte Zogmunt Przedrzewek angelte geſtern in der 
Nähe des Dorfes Dziencialy, Gem. Biskupiec, Kreis Ka⸗ 
liſch in der Prosna. Plötzlich ſtieß fein Kahn mit einem 
anderen zuſammen, in dem fi feine Sjährige Schweſter 
Steſa befand. Das Mädchen ſtürzte ins Waſſer und er⸗ 
trank. (p) 

Beim Fenſterputzen in die Tiefe geſtürzt. 

Die Napiorkowſtiego 65 wohnhafte jährige Irma 
Henke verlor beim Fenſterpuzen das Gleichgewicht und 
ſtürzte aus der Höhe des 2. Stocks in die Tiere. Sie trug 
allgemeine ſchwere Verletzungen davon und wurde von der 
Reltungsbereitſchaft in das St. Joſefs⸗Krankenhaus über⸗ 
geführt. (v 


Unfall bei der Arbeit. 
In der Spinnerer von Emanuel Ehrenkreuz in der 
Napiorkowſkiego 78 geriet geſtern die Wieſnera 24 wohn⸗ 
hafte Arbeiterin Stefania Seidel zwiſchen das Geſtell und 
den Schlitten eines Selfaltors. Dabei wurden ihr zwei 
Rippen gebrochen. Sie wurde nach dem Bezirkskranken⸗ 
haus übergeführt. (p) 5 
Vor Erſchöpfung zufammengebrochen. EIER \ 
Auf 170 Reymontplatz brach geſtern die 57jährige ode 
dachloſe Bettlerin 5 Janfak vor Hunger und Er⸗ 
ſchöpfung zuſammen. r Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erwies ihr die erſte Hilfe und überführte fie nach der 
ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle. (a) 1 


Am Leben verzweifelte ſuchen den Tod. a 
In feiner Wohnung, Kryniczaſtraße 1a, verübte der 
Walenty Jaſionek einen Selbſtmordverſuch, indem er eine 
Miſchung von Jod und Sublimat trank. Der Lebensmüde 
wurde in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und die Reis 
tungsbereitſchaft in Kenntnis geſetzt, deren Arzt ihn nach 
einer Magenſplung im ſtädtiſchen Krankenhauſe unter⸗ 
brachte. Se Zuſtand Jaſionets ift ernſt. Die Urſache 
der Verzweiflungstat konnte noch nicht ermittelt werden. 
— In der Namrotitraße 87 trank der 68jährige Eduard 
Kunze in ſelbſtmörderſſcher Abſicht ine lige Flülſſigleit. 
Die Rettungsbereitſchaft überführte im such dem Poznan⸗ 
ſtiſchen Krankenhauſe, wo er kurz nach jeiner Einlieferung 
ſtarb. Er hatte den Verzweiflungsſchritt aus Gram bare 
über unternommen, weil er vor einer Woche ſeine Frau 
durch den Tod verloren hatte. — Infolge von Stkreitig⸗ 
leiten in der Familie, die wegen Arbeitsloſigkeit entſtan⸗ 
den waren, verübte die Siennaſtraße 6 wohnhafte Janing 
Koller im Abort des Hauſes einen Eofeftmonbberfud; durch 
Sublimat. Ein Arzt der Reitungsbereitſchaft erwies ihr 
die erſte Hilfe und überführte ſie nach dem Krankenhauſe in 
Radogoszez. (a) 
Der Nachtdienſt der Apotheken. 

J. Koprowſii, Nowomieſſka 157 S. Trawkowſta, 
oe 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bars 
toszeſwſti, Petrikauer 95; J. Klupt, Konkna 54; L. Czon 
ſti, Rokieinſta 53. 


Aus dem Arbeitsgericht. 
Ein bemerkenswertes Urteil. 

Geſtern befaßte ſich das Arbeitsgericht in Lodz ut 
einem charakteriſtiſchen Fall. Der 11:90 Liſtopada 157 
wohnhafte Blazej Raczynfki war in der Firma Winograd 
und Kaſucki, Zakontna 34, angeſtellt. Raczynſki war als 
Weber beſchäftigt geweſen, wobei er bei Akkord täglich 7,50 
Zloty verdienen ſollte. Während der Zeit vom 15. Juli 
1931 bis zum 8. Januar 1952 verdiente er nur 80 Zloty, 
während er in Wirklichkeit bei minimalen Sätzen 390 Zloty 
hätte verdienen müſſen. Da Raczynſti Aufbeſſerung der 
Lohnbedingungen verlangte, ſo wurde er ohne Kündigung 
entlaſſon. Er reichte daher bei Gericht eine Klage wegen 
Zuerkennung der Entſchädigung für die Kündigung im Be⸗ 
trage von 90 Zloty ein und außerdem verlangte er noch 
279 Zloty für den nichterzielten Lohnſaß. Das Gericht 
gab den Forderungen des Klägers ftatt, da Raczynſki den 
Normallohn nur durch die Schuld der Firma hte 
beſſerung des Webſtuhles) nicht hatte erzielen können. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Zur Unzucht angehalten 
Auf Grund einer Anzeige bei der Sittenpolizei, die 
eine Marjauna Jablonſta gegen Chajm Weinſtok wegen 
Anhaltung zur Unzucht erftattete, wurde Weinſtok vel Lo⸗ 
liee vom Lodzer Bezirksgericht zu einem Jahr Gefängnis 


verurteilt. 
57 Gemälde geſtohlen. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich der 20jäh⸗ 
rige Eduard Bem zu verantworten, der bereits dreimaz 
wegen Betrügereien und 0 vorbeſtraft war. 
Bem bezeichnet ſich als Kunſtmaler und, da er bie ruſſiſche 
Sprache gut beherrſcht, bewegte er ſich in den Kreiſen der 
ruſſiſchen Emigranten. Als er erfuhr, daß in Warſchau 
in der Nalerofi 11 ein Grigorij Demento wohne, der 
Kunſtmaler ſei und ein Maleratelier beſize, bol er ihm 
feine Vermittlung beim Verkauf ſelner Bilder an. Des 
menklo vertraute ihm jedoch auch nicht gleich, ſondern 
ſchickte feinen Vertrauten Alexy Woronow zu ihm nach 
Lodz. Anfangs verkauften fie die Gemälde an Bekannte, 
ſtellken dann die reſtlichen Bilder aus. Bem verſtand es 
indes Woronom zu hinkergehen und eignete ſich 57 Bilder 
an, die ihm aber ſpäter abgenommen werden konnten. 
Das Gericht verurteilte Bem zu 6 Monaten Gefängnis. (a 


Zweitägiges Gelage in einer ſremden Wohnung. N 
‚ Diebjtähle find in ber Gerichts⸗ und Kriminalchronit 
elne alltägliche Erſcheinung. A hatte der geſtern 
im Stadtgericht verhandelte Die ſtahl des 57jährigen 
Roman Galonzka einen eigenarkigen Verlauf. 

Frau Becker, Hrodlana 3, hatte ſich am 12. Juni d. Js. 
für 2 Tage nach Andrzejow begeben und ihre Wohnung 
unter der Obhut der Hauswächkerin zurückgelaſſen. Gar 
lonzka hatte die Abreiſe der Wohnungsinhaberin jedoch 
genau heobachtet und ſchlich ſich in die Wohnung ein. Um 
bor Ueberraſchungen ie zu ſein, verſchloß er die Tür 
wieder hinter ſich, ſchloß die elektriſche Leitung an 
Schloß au, nachdem er an dem Schloß einen Hettel 
der Aufjhrift: „Nicht eintreten! Hochſpannung, Todes⸗ 
che angebracht hatte. In der Wohnung richtete er 
ſich darauf häuslich ein. In der Speiſekammer ſand er 
genügend Lebensmittel und Getränke, von denen er aus⸗ 
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giebigen Gebrauch machte. Dasſelbe tat er auch am näch⸗ 
ſten Tage. Er packte noch dazu Sachen in ein Bündel, um 
fie beim Verlaſſen der Wohnung mitzunehmen. 

Am 14. Juni kehrte Frau Becker zurück. Sie be⸗ 
merkte dabei wohl den Zettel mit der Warnung vor de 
Eintritt in die Wohnung, glaubte aber an einen © 
und ſchenkte ihm weiter leine Beachtung. Sie drückte auf 
die Tülrklinke, wurde aber dabei elektriſert. Sie rief hi 
auf Wohnungsnachbarn herbei, und man betrat die N 
nung. Der Dieb kleidete ſich ſoeben an. Als er die Ci 
tretenden bemerkte, ergriff er das Bündel mit den a 
gepackten Sachen und ſprang zum Fenſter hinaus. Cr 
fiel jedoch der Polizei in die Hände, die ihn verhaftete. 

Geſtern Hatte ſich der findige Dieb vor dem Stod 
richter zu verantworten. Er würde zu einem Jahr Ger 
fängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Neiche. 


66 
der Konffilt bei „Kruſche & Ender 

Die letzten zwei Tage ſind in Pabianice im allge⸗ 
meinen in Ruhe verlaufen, Auf den Straßen ſieht man 
ſehr viele Arbeiter und zahlreiche Polſzelpatrouillen. d 
der Appretur und Bleicherei von „Kruſche und Ende 
ſind die Arbe noch mit der Ausfertigung der vorräti⸗ 
gen Ware beſchäftigt. Die Verſuche der Verbände, eine 
Konferenz mit der Firmenverwaltung herbeiz 1 
ſchlugen fehl. Wie verlautet, will die Firma nicht na 
geben und beabſichtigt die völlige Schließung der Fabr 1 
Geſtern weilte den ganzen Tag über der Arbeitsinſpeltor 
Wojtkiewicz in Pabianice. Er hielt mit Vertretern 
Streikenden, der Verbände und der Direktion von „Kr 
und Ender“ geſonderte Konferenzen ab. Auf ſeine Veran 
laſſung werden die Verbände alle weiteren Verſuche, ſich 
mit der Firma zu verſtändigen, aufgeben. 


Geltern verſuchte der Lodzer kommuniſtiſche Abgeord 
nete Roſenberg eine Verſammlung abzuhalten. B 
vor jedoch die Polizei eintraf, mußte der Abgeordnete ſeine 


Abſicht zeigeben, da die ſtreikenden Arbeiter ihn nicht 
ſprechen ließen. (p) 

Die Unterſuchung, die vom Staatsanwalt Markow 
gegen die Verhafteten geführt wird, hat zur Zeit dazu 
führt, daß ein Teil der 50 Verhaſteten freigelaſſen wur 
Die anderen bleiben weiterhin in Haft. 


Bauern lhnchen einen Dieb. 


In dem Marktflecken Zarki, Kreis Wielun, war der 
auf den Wochenmarkt gekommene Landmann Jan Mu⸗ 
Zöynſki aus dem Dorfe Droga Graniczuna mit dem Ver⸗ 
kauf ſeiner Landprodulte beſchäftigt, was ſich ein Dieb zu⸗ 
nutze machte und ihm die Jacke vom Wagen zog, in dem 
ſich die Barſchaft Muszynſkis im Betrage von 100 Zloty 
befand. Die Tat wurde jedoch von anderen Landleulen 
bemerkt. Der Dieb wurde von ihnen feſtgenommen und 
derart verprügelt, daß er den Bruch beider Hände und 
einiger Rippen davontrug. Der Blutiggeſchlagene kon 
mur mit Mühe von der Polizei aus den Händen der w 
tenden Lendleute befreit und im Zuſtande der Agonie im 
Krankenbauſe untergebracht werden. Dabei wurden auch 
die Poliziſten von den Bauern angegriffen und zwei von 
ihnen derletzt. Der Dieb erwies ſich als der wiederholt 
wegen Viebſtahls vorbeſtrafte 29 jährige Staniſlaw Luben, 
ohne ſtändigen Wohnort, 

Die Polizei hat auch 4 Landleute wegen allzu aggreſ⸗ 
ſiven Verhaltens und Widerſtandes gegen die Poliziften 
verhaftet. (a) 


den Sohn als vermeintlichen Dieb 
erſchoſſen. 


Das Ehepaar Dzienciolowſti weilte mit dem 1814 
rigen Sohn Stefan in dem Dorf Laskowiee, Gem. Wrzon⸗ 
ceſw, Kreis Turek, auf Sommerwohnung. In der geſtri⸗ 
gen Nacht verließ Stefan durch das Fenſter die Wohnung, 
um ſich zu einem Stelldichein zu begeben. Als er gegen 
1 Uhr nachts zurückkehrte und wieder durch das Fenſter 
lletterte, erwachte der Vater. Aus Furcht vor Strafe mel: 
dete ſich Stefan nicht, ſondern wollte ſchnell ins Bett ſtel⸗ 
gen, Der Vater glaubte aber, daß ſich ein Dieb einge⸗ 
ſchlichen habe. Er ergriff den Revolver und gab auf den 
Sohn einen Schuß ab und tötete ihn auf der Stelle. (p) 


Leichtiinnige Vurſchen 
verurſachen einen Brand und den Tod eines Kindes. 


Im Dorf Swierezyce, Gemeinde Starzenice, Kreis 
Wielun, entſtand vorgeſtern in dem Anweſen des Bauern 
Arnold Wegner ein Brand, der alle Gebäude vernichtete 
Während der Rettungsarbeiten trugen die bei Wegner a 
Sommerwohnung weilenden Elſe Drebig und ihr jäh 
ges Töchterchen Martha erhebliche Brandwunden davon. 
Das Kind wurde in ein Krankenhaus geſchafft, wo e 
darauf ſtarb. Die Unterſuchung ergab, daß die Gi 
Drebigs, Ferdinand und Hermann, auf dem Heuboden 
geraucht und die Zigaretten achtlos fortgeworfen hatten, (p 


Löwenjagd in Kielte. 


Die Einwohner von Kielee hatten geſtern ein auf⸗ 
tegendes Erlebnis. Gegen 7 Uhr früh war es einer Löwin 
des Zirkus Staniewſki, der gegenwärtig in Kielce gaſtiert, 
unbemerkt den Käfig zu verlaſſen. Da 

un Galopp durch einige Straßen, bis es lich em 


im ſtädtiſchen Park in den Sträuchern verkriechen konnte. 
Die wenigen Straßenpaſſanen und Parkbeſucher erlitten 
einen Rieſenſchrecken beim Anblick der Löwin, die indeſſen 
von den Menſchen leine Notiz nahm, ſondern das Weite 


ſuchte. Der Park wurde ſchleunigſt von den Beſuchern 
geleert, Polizei und Militär mit aufgepflanzten Bajo⸗ 


netten rückte gegen das wilde Tier vor. Mittlerweile war 
auch der Tierbändiger des Zirkus mit feinem Hilfsperforal 
eingetroffen, um die Ausreißerin wieder einzufangen. Erſt 
nach einigen Stunden war es gelungen, das Tier in eine 
Falle zu locken und gefangenzunehmen, ſo daß die Löwin 
ſich nicht lange ihrer Freiheit erfreute. Sie wurde unter 
großem Hallo der Einwohner nach dem Zirkuskäfig zurück⸗ 
gebracht. 


Pabianice. Chauffeur und Eierkiſte vom 
Wagen gefallen. Auf der Chauſſee bei Pabianice 
fiel der Chauffeurgehilfe Jſaak Rubinſteim aus Kaliſch von 
einem beladenen Laſtauto. Nach ihm fiel auch eine mit 
Eiern gefüllte Kiſte, die auf ihn ſtürzte und durch die ihm 
ein Arm und zwei Rippen gebrochen wurden. Nach An⸗ 
legung eines Verbandes wurde er im Pabianicer Kran⸗ 
lenhauſe untergebracht. (a) 


Brzezinn. Aus Konkurrenzneid erſchla⸗ 
gen. Im Dorfe Dobra, Gem. Katarzynow, Kreis Brze⸗ 
ziny, entſtand zwiſchen den Beſitzern von Kolonialwaren⸗ 
läden Stefan Zaryeli und Boleſlaw Ziolkowfki ein Streit, 
in deſſen Verlauf Zaryeki ſeinem Gegner ein Meſſer in 
die Bruſt ſtieß. Ziolkowſti brach blutüberſtrömt zuſam⸗ 
men und ſtarb kurze Zeit darauf. Zaryeli wurde ver⸗ 
haftet. (p) 

Laſk. Die Doppelflinte in der Hand 
eines 14jährigen. Im Dorf Mareinow, Kreis Bar⸗ 
szezewice, holte der 14 Jahre alte Staniſlaw Malinowſki 
die auf dem Schrank liegende Doppelflinte ſeines Vaters 
herunter und begab ſich damit auf die Straße, wo er mit 
Jungens zu ſpielen begann. Plötzlich ſtürzte er. Das 
Gewehr ging los und die ganze Schrotladung drang dem 
10jährigen Zygmunt Barowiak in den Rücken. Der Knabe 
wurde in ſehr bedenklichem Zuſtand in ein Krankenhaus 
eingeliefert. (p) 


rzynow, 6 
das 2 


ie vergaß, die Benzinflaſche zu 
ſchließen, explodierte diefe. Die Kleidung des Dienſtmöd⸗ 
chens und des neben ihr ftehenden jährigen Stefan Na⸗ 
rzecznikow fing Feuer. Beide trugen ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden davon, daß ſie in ein Krankenhaus eingeliefert 
werden mußten. (p) 


Sport. 


Wacker — L. Sp. u. 20.⸗Louring 4:2. 


Das Auftreten der Wiener Profeſſionalmannſchaft 
Wacker gegen eine aus Spielern des Touring⸗Klub und des 
Lodzer Sport⸗ und Turnvereins beſtehende Elf brachte ihr 
einen Sieg ein. Der Sieg war berdient, dennoch konnten 
fie aber nicht reſtlos gefallen. Von der Lodzer Mannſchaft 
konnte man nicht mehr verlangen. Sie ſchlugen ſich ka 
und unterlagen in Ehren. Einen ausführlichen Bert 
bringen wir morgen. 


40 Nationen in Los Angeles. 


Nach den beim Organiſationsausſchuß in Los Ange⸗ 
les eingegangenen Meldungen iſt mit einer akliven Betei- 
ligung von 40 Nationen bei den Olympiſchen Spielen zu 
rechnen. Die zahlenmäßige Betefligung ſteht bisher von 
folgenden Nationen feſt: USA 340, Italien 108, Deulſch⸗ 
land 87, England 71, Frankreich 67, Schweden 47, Me⸗ 
xilo 46, Finnland 40, Braſilien 40, Ungarn 36, Argen⸗ 
kinien 35, Polen 27, Dänemark 24, Holland 16, Auſtralien 
12, Oeſterreich 9, afrika 9, Tſchechoſlowakel 7, Portu⸗ 
gal 6, Spanien 6, Schweiz 4, Griechenland 4, Norivegen 
4, Lettland 2, Eſtland 2, Bulgarien 1, Hawai 1, Peru 1, 
Philippinen 1, Türkei 1, Jugoſlawien 1, Uruguay 1. 

Das find insgeſamk erſt etwas mehr als 1000 Be⸗ 
werber. Selbſt wenn man die noch fehlenden Nennungen 
aus Japan, China, Indien, Irland, Neuſeeland, Chile, 
Kanada und Kuba veſchlich hoch mit etwa 400 Konkurrenz 
ten veranſchlagt, ſo kommen noch nicht einmal 1500 
Teilnehmer heraus. Mit den von Amerika erhofften 2000 
iſt alſo in keinem Falle zu rechnen. Dieſe Zahl wird viel⸗ 
leicht erreicht, wenn man alle Begleitperſonen, wie Offi⸗ 
ziere, Mannſchaftsführer, Maſſeure, Trainer ufw. hinzu⸗ 
rechnet. 


Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 

Am Sonnabend und Sonntag finden nachſtehende 
Meiſterſchaftspiele der A⸗Klaſſe ſtatt: Sonnabend 18 Uhr 
auf dem LAS⸗Platz: Haloah — WAS; Sonntag um 18 
Uhr auf dem L S⸗Plaß: LK — Widzew; auf dem VOR: 
Platz um 11 Uhr p., T. V. — Strzelecki, und um 
18 Uhr auf demſelben Platz: Touring — PIE; auf dem 
Sportplatz des Widzew um 11 Uhr: Orkan — Wima, 


Motorradmeiſterſchaft von Polen auf Aſchenbahnen. 
In dieſem Jahre findet in Myslowitz zum erſtenmal 
die Austragung der Polenmeiſterſchaft für Motorrad⸗ 
fahrer auf der Aſchenbahn ſtatt. Der Termin ift für den 
7. Auguſt feſtgeſetzt. An dieſen Wettbewerben werden auch 
Lodzer Motorradfahrer teilnehmen 


Am Freitag Abendrennen im Helenenhof. 
Am kommenden Freitag veranſtalten „Union-Taus 
ring“ im Helenenhof wiederum Rad⸗ und Motorradrennen 
unter Teilnahme der beſten lolalen Rennfahrer. 


Internationales Motorrad⸗Bergrennen bei Wisla. 

Die internationalen Motorrad⸗Bergrennen zwiſchen 
Bielitz und Teſchen bei Wisla ſtanden hinſichtlich de 
Organiſation wie der Beſetzung auf einem höheren Niveau 
als das Rennen um den Großen Staatspreis am 3. Juli 
in Poſen. Beſte internationale Fahrer, wie der Oeſter⸗ 
reicher Schneeweiß, die Deutſchen Brudes, Roeder, Bles⸗ 
lauer, Koehler und der Tſcheche Hrnek, nahmen teil. Ven 
den 50 Fahrern, die ſich dem Start geſtellt hatten, be⸗ 
endeten elf das Rennen. Die 18 Kilometer lange, ſehr 
ſchlüpfrige Fahrſtrecke mit 103 Serpentinen führte zu 
zahlreichen glücklicherweiſe nicht ernſten S 

250 cem (8 Umrundungen, 144 km): 
1.54.33, 2. Schörg (Deſterr) 2.10.26. 

350 cem (10 Runden, 180 km): 
2.14.54, 2, Roeder (Deutſchl.) 2.40.42 

500 cem (12 Runden, 216 fm): 1. weiß (Oeſter⸗ 
reich) 2.45.49. Schneeweiß fuhr die beſte Zeit des Tages, 
weshalb ihm der Hauptpreis zugeſprochen wurde. 2. 
Schweizer (Pol) 257, 3. Mydlaf (Pol.) 3.04.09. 

1000 cem (12 Runden, 216 Em). 1. Gembala (Pol.) 
2.48.01, 2. Koehler (Dentſchl.) 2.57.19, 8, Karuga (Pol,) 
3.01.12. 

Die Pferderennen in Ruda⸗Pabianicka. 

Am heutigen Mittwoch (3.30 Uhr nachm.) finden mache 
ſtehende Rennen ftatt: 

1, Rennen (Hürden) über 3600 Meter um 1800 31.2 
Con Amore, Frasquita, Rama II. 

2. Rennen (Hindernis) über 2800 Meter um 1306 
Zl.: Balſamina, Cherie, Harfa II, Isphahan. 

3. Rennen über 1600 Meter um 1300 IL: Dr. Oskar, 
Harriman, Iriſh Star, Jaguarita, Jurand IT, Parra. 

4, Rennen über 900 Meter um 1500 Zl.: Do⸗re⸗mi, 
Jaroſlaw, Kocur, Laps, Markiza III, Memfis, Pellacig. 

5. Rennen über 2100 Meter um 2100 BL: Chapeau 
Bas Doz, Jerry, Lu Friborn, Laneut. 

6. Renten über 2100 Meter um 1500 Zl.: Bohater 
I, Cudem Eudow, Dagmara II, Figiel II, Gryf, Jontek, 
Louis d'Or, Moſpan, Pandar, Zagadka. 

7. Rennen über 2100 Meter um 1300 l.: Atylla, 
Harriman, Jagienka, Pengö, Sara. 


———— — ͤ — 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 20. Julf. 
Polen. 


en. 
rot (Tich.) 


Brudes (Deutſchl.) 
3. Blahut (Polen). 


ch 
e 


Lodz (233,8 M.). 


Schallplatten, 16.35 Bericht des Zentralen 1 ie 
en 16.40 „Die Geſchichte des Fell eins % 
zur Unterſuchung 
t, 19.15 Verſchie⸗ 


Ausland. 
Berlin (716 kz, 418 M.). 


6.20 Konzert, 11.30 Konzert, 14 Schalfylalten, 16.30 
Schallplatten, 17.30 Jugendſtunde, 19.10 Klaviermuſif, 
20 Großer bunter Tanz⸗Abend, 22.30 Abendunterhal⸗ 
tung. 
Rönigswuſterhauſen (983,5 183, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Schallplatten, 15 Unterhaltende 
Stunde, 16.30 Konzert, 19.35 Hörfolge, Konzert. 
Langenberg (635 153, 472, M.). 
705 Brunnenkonzert, 11.20 Muſfkaliſcher Schulfunk, 12 
Schallplatten, 18.30 Konzert, 14.30 Schallplatten, 17 
Konzert, 20 Tanzabend, 22,30 Konzert. 
Wien (581 195, 517 M.) 
11.30 Konzert, 12,40 Schallplatten, 
16,30 Konzert, 22.05 Konzert. 
Prag (617 183, 487 M.). 
11 Schallplatten, 12.10 Schallplatten, 13.40 Schallplat⸗ 
ten, 14.30 Nachmittagskonzert, 18,05 Schallplalten, 19 
e Lieder, 20 Unterhaltungsmuffk, 21.30 Kon⸗ 
zert. 
——ͤĩ — — v—⅜ 
Deutſche Soziallſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Nowo⸗Zlotno. Sonnabend, den 28. Juli, findet im 
Parteflokal, Zygauka 14, 6 Uhr abends eine Jahresver⸗ 
ſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1, Berichte 
des Vorſtandes, 2. Neuwahl, 3. Verſchiedenes. Um zahl 
reiches Erſcheinen bittet der Vorſtand. 


ee eee ee. ] 
Am Sonntag, den 31. Juli 

Gartenfeft der Ortsgruppe 
Lodz⸗Oſt in Milanemvel 


Brzeziner Chauſſe 5 


13.10 Schallplatten, 


